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Tafel 97. Oben: Marathus. Felskapelle el Ma'bed. Aufnahme von Dr. K.Wulzinger.
Ygl. dazu van Berchem und Fatio, Voyage en Syrie III , Taf. 74.

Dieses kleine Heiligtum liegt inmitten eines in den Fels geschnittenen Bezirkes
von 55:48 m. Es stellt die Formen eines ägyptischen Tempels im kleinen dar, zugleich
ist es das beste Beispiel ägyptischen Einflusses in Phönikien. Für die Einzelformen
vgl. Renan, Mission en Phenicie PI. 10 und Perrot, Histoire de hart IIIS. 24H, Fig. 185 fl.

Unten: Antiochia. Jetziger Zustand des einstigen Hippodroms außerhalb der Stadt,
Reste des Zuschauerraums dieses mehr als 200 m langen Bauwerkes. Die schrägen
Mauerklötze sind vermutlich die Unterbauten von Treppen, die zu den jetzt fehlenden
Sitzreihen emporführten. Aufnahme von Dr. K. Wulzinger.
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